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Michael Studer
Als Vierjähriger erhielt er seine
erste Klavierstunde, als
Sechstklässler übte er mit
grosser Energie am Klavierkonzert

von Grieg. Jetzt ist er
dreissig Jahre alt, und viele
Fachleute meinen, er wäre gegenwärtig

der beste junge Schweizer
Konzertpianist. Solist werden,
das ist der Traum vieler Buben
und Mädchen. Die wenigsten
wissen aber, dass man jahrelang

Tag für Tag mehrere Stunden

üben muss, um zum Ziel
zu gelangen. Nach dem

Progymnasium besuchte
Michael Studer das Konservatorium

Bern und erwarb mit
neunzehn Jahren das Diplom
als Klavierlehrer. Er studierte
zunächst in Paris weiter, errang
dort einen ersten Preis, setzte
das Studium in Wien fort und
gewann danach den grossen
Pembauer-Preis in Bern und
eine Auszeichnung in Kanada.
Solche Erfolge helfen, aber ein
Solist muss sich in jedem
Konzert neu bewähren.
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